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Kavernenspeicher Haldenstein-Chur: 

Latente Gefahr für das Grundwasser 
Calanda-Projekt im Blickpunkt des Interesses - Radiointerview mit Regierungsrat Gerner 

(hoe) - Das umstrittene Projekt eines 
Kavernenspeichers als Kriserilager für 
400 Millionen Liter Heizöl im erdbeben
gefährdeten Calanda-Massiv bei Chur-
Haldenstein ist in jüngster Zeit wieder ins 
Rampenlicht der öffentlichen Diskussion 
gerückt. Immer mehr befassen sich auch 
die Regierungen der umliegenden Staa
ten mit dem geplanten Vorhaben, dort im 
nackten Felsen in acht Kavernen das 
grösste Öllager Europas zu errichten, von 
dem eine latente Gefahr für das Grund
wasser des Rheins und die Wasserversor
gung aus dem Bodensee auszugehen 
droht. 

Das eidgenössische Projekt  der  Vor-

Neues 
Wappengesetz 
Regierung verabschiedet 
Gesetzesentwurf 

Die liechtensteinische Regierung ver
abschiedet einen Gesetzesentwurf über  
Wappen, Farben, Siegel und Embleme 
des Fürstentums Liechtenstein (Wappen
gesetz). Die Regierungsvorlage wird nun 
- nach durchgeführtem Vemehmlas-
sungsverfahren - mit Bericht und Antrag 
an den  Landtag weitergeleitet. 

Nach Inkrafttreten des neuen Gesetzes 
sollen unter  anderem die Beflaggung von 
Gebäuden,  die Kennzeichnung öffentli
cher Gebäude durch Amtsschilder sowie 
Gestaltungsnormen und Richtlinien für  
Siegel u n d  Stempel durch entsprechende 
Verordnungen einheitlich geregelt wer
den. Darüber  hinaus beabsichtigt die Re
gierung, eine offizielle Publikation über  
Wappen,  Farben, Siegel und Embleme 
des Fürstentums Liechtenstein herauszu
geben. 

Eine Neufassung des Wappengesetzes 
drängt sich insofern auf, als das geltende 
Gesetz sowohl hinsichtlich de r  bfegriffli-
chen Festlegung als auch de r  Schutzbe
stimmungen verschiedene Unzulänglich
keiten und  Lücken aufweist. So besteht 
beispielsweise keine klare Regelung in 
bezug au f  die Verwendung von Kokar
den, die Beflaggung von Gebäuden und 
die Führung von Dienstflaggen. 

Die geschichtliche Entwicklung des 
liechtensteinischen Staatswappens und 
die Herkunft  de r  Landesfarben sind heu
te weitgehend erforscht. Damit  steht 
einer umfassenden Neuregelung, wie sie 
der nun vorliegende Gesetzesentwurf de r  
Regierung vorsieht, nichts mehr im 
Wege. 

Schulwesen und Jugendarbeit: 

Vereinbarung 
Unterzeichnung zwischen Land 
und Schwester-Orden in Schaan 

(p.) - Gestern Mittwoch fand um 
11.30 Uhr beim Regierungschef die 
Unterzeichnung der Vereinbarung 
zwischen dem Land Liechtenstein, 
Vertreten durch den Fürstlichen Re
gierungschef Hans Brunhart 
einerseits, und derfi Orden der  An
beterinnen d e s  Blutes Christi, ver
treten durch die Provinzleiterin Sr. 
Annella Oberlechner andererseits, 
statt. 

Diese Vereinbarung regelt die 
Zusammenarbeit, zwischen dem 
Land Liechtenstein und dem Orden 
de r  Anbeterinnen des  Blutes Christi 
im Bereich des 'Schulwesens und 
de r  Jugendarbeit. 

Von Seiten der Schulbehörde wa
ren Regierungschef Hans Brunhart 
und Dr. Josef Wolf, Vorstand des  
Schulamtes, von seiten d e s  Ordens 
die Provinzleiterin Sr. Annella Ober
lechner und die Schulleiterin der 
Realschule St. Elisabeth, Sr. Ma-
thild Frick, anwesend. 

ratshaltung hat  Bürgerinitiativen, Geolo
gen und Ökologen au f  den  Plan gerufen 
und beschäftigt Parteien und  Regierun
gen in Österreich, der  Bundesrepublik 
Deutschland, in der  Schweiz und in 
Liechtenstein gleichermassen. So wird 
a m  nächsten Samstag Regierungsrat 
G e r n e r  im Schweizer Radio Stellung 
beziehen. 

Ebenfalls ist vor kurzem, auf Druck 
des  Vorarlberger Landtages, der  öster
reichische Gesundheitsminister Dr .  Stey-
rer  auf  die Gefahren des Riesenspeichers 
aufmerksam gemacht und gebeten wor
den,  den Schweizer Amtskollegen D r .  
Hürlimann bei seinem jüngst erfolgten 
Besuch in  Wien über die Vorarlberger 
Bedenken zu informieren. 

Bündner Regierungsrat Cadruvi 
vor dem Vorarlberger Landtag 

D e r  Vorarlberger Landesrat Rüsch 
kündigte vor  ein paar  Tagen an, dass am 
5. Mai auf  Einladung das zuständige Mit
glied der  Bündner Kantonsregierung, D r .  
Cadruvi, die Vorarlberger Abgeordneten 
im Landtag über  das Projekt  der  Schwei
zer Zentralstelle für  die Einfuhr flüssiger 
Treibstoffe («Carbura») eingehend unter
richten werde. Cadruvi hatte in gleicher 
Funktion bereits am 12. Februar  1982 
d e m  Umweltausschuss des Landtages von 
Baden-Württemberg über  das Calanda-
Projekt Rede  und Antwort gestanden. 

A m  27. Februar befasste sich der  SPD-

Parteitag de r  vier Kreisverbände Boden
seekreis, Konstanz, Lindau und Ravens
burg mit dem Calanda-Projekt und ver
abschiedete eine Resolution, in welcher 
schwerste Bedenken geäussert wurden. 
Die Teilnehmer des gemeinsamen SPD-
Parteitages lehnten das  geplante Ca
landa-Projekt in de r  momentan geplan
ten Form entschieden ab und forderten, 
dass unabhängige Wissenschaftler aus 
den betroffenen Ländern ein objektives 
Gutachten über  die möglichen Gefähr
dungen erstellen, die vom geplanten Ca
landa-Projekt ausgehen. 

Stellungnahme der FL-Regierung: 
Radio-Interview mit Regierungsrat 
Gerner 

Von liechtensteinischer Seite ist bis 
jetzt noch nicht konkret zum geplanten 
Bau des Heizölspeichers Haldenstein 
Stellung bezogen worden. D e r  zuständige 
Ressortinhaber Regierungsrat A.nton 
Gerner  hat  im  Landtag wiederholt er
klärt, dass die Regierung mit der  Bünd
ner Regierung in engem Kontakt stehe 
und man in Gesprächen die liechtenstei
nischen Bedenken gegen das Projekt ge
äussert habe. 

Regierungsrat Gerner  wird im Rahmen 
eines Radio-Interviews, das a m  kommen
den Samstag u m  15 U h r  im Schweizer 
Radio ausgestrahlt wird, Stellung zum 
Calanda-Projekt nehmen. Gesprächs
partner  ist This Adank .  

Schwere Bedenken in der Bevölkerung 
Bei Diskussionen innerhalb unserer 

Bevölkerung hört  man  schwere Beden
ken gegenüber dem geplanten Projekt. 
Diese Bedenken beziehen sich nicht nur  
allein auf  einen möglichen Unglücksfall 
(erdbebengefährdetes Gebiet), sondern 
auch auf  den Normalbetrieb, denn die 
Trinkwassergebiete, aber auch insbeson
dere das Grundwasser bei uns in Liech
tenstein könnte bei einer möglichen Ka
tastrophe verheerenden Schaden neh
men. Es wird argumentiert, dass bis jetzt 
noch kein einziges Gutachten vorhanden 
sei, in  welchem de r  Nachweis erbracht 
werde, dass de r  Betrieb der  Kaverne jetzt 
und auch in Zukunft ohne Gefahren blei
ben würde. 

In Liechtenstein ist man verunsichert 
In Liechtenstein ist man verunsichert, 

nachdem vom November 1981 bis Febru
ar  1982 heftige Erdbeben in Untervaz 
und in der  Region dort oben  registriert 
worden sind. Sollten sich nämlich irgend
wann Teile einer unverkleideten Kaver
nendecke lösen, dann könnten sich Klüf
te öffnen. Die Folge: Wasser würde in die 
Kaverne eindringen, steigender Druck 
durch überlastete Pumpen würde das Öl 
in den Fels pressen. Von dor t  könnte es 
unkontrolliert in das Grundwasser des 
Rheins sickern. Der  schweizerische Bio
loge Ivo Stillhart warnte bereits: Ein Li
ter  Öl mache dann eine Million Liter 
Trinkwasser ungeniessbar. 

Verkehrspolitik in Liechtenstein 
Zeit für einen Spurwechsel? - Podiumsgespräch über Fragen des Verkehrs 

Liechtenstein hat heute eine der pro 
Kopf höchsten Autoraten der Welt. Die  
Entwicklung begann erst nach dem Zwei
ten Weltkrieg: Zwischen 1960 und 1980 
eine Steigerung um fast, 700 Prozent! 
Oder in Zahlen: Im Jahre 1960 gab e s  bei 
einer Wohnbevölkerung von 16 628 Ein
wohnern lediglich 1815 Personenwagen, 
im. Jahre 1980 hingegen bei einer Wohn
bevölkerung von 25 215, Einwohnern be
trug die Zahl der Personenwagen 12 569! 

Wie soll diese Entwicklung weiterge
hen? Welche Alternativen gäbe es? Im 
Rahmen eines Podiumsgespräches wer
den am Donnerstag, 29. April, jm Frei
zeitzentrum Schaan verschiedene wichti
ge Fragen in diesem Zusammenhang dis
kutiert. 

Teilnehmer am Podiumsgespräch 
A m  Podiumsgespräch werden unter  

d e r  Leitung von Werner  Hasler (Arbeits

stelle für Erwachsenenbildung) verschie
dene mit Verkehrsfragen beschäftigte 
Fachleute und Vertreter von Verkehrs
verbänden teilnehmen, so  Reg.-Chef-
Stellvertreter Hilmar Ospelt ,  zuständig 
für  das  Ressort Verkehr,  Karl Hartmann,  
Leiter des Bauamtes, Werner  Kutschera, 
Bauamt: Abteilung Verkehr,  Karl Ko
ster, P T T  St. Gallen, zuständig für den 
Postautoverkehr im Lande,  Günther  
Wanger,  Abteilung Umweltschutz des  
Volkswirtschaftsamtes, Heinz Frick, Ar
chitekt und Initiant einer «Schnellbahn 
durch Liechtenstein», Rober t  Enz, Ver
kehrsingenieur Zürich, Gilbert Beck, 
Präsident des Auto-Touring-Club (ATC)  
sowie Kurt Wächter, Vertreter  des Ver
kehrsclub Liechtenstein (VCL) .  

I n  sechs Thesen werden Huber t  Ospelt 
u n d  Rene  Meier zu Beginn zur heutigen 
Verkehrssituation im Lande Stellung 
nehmen.  

Verkehrsprobleme erfordern neue 
Lösungen 

«Die Bedeutung und Probleme des 
Strassenverkehrs erfordern eine intensive 
Auseinandersetzung mit den Fragen. Der  
Bericht der  Regierung zum Postulat be
treffend Antwort» so die Reaktion eines 
Landtagsabgeordneten im letzten Jahr  
auf  den  Regierungsbericht auf  ein Postu
lat über  die Förderung des öffentlichen 
Verkehrs im Lande. 

Es  stellt sich grundsätzlich die Frage, 
wie die heutige Entwicklung einer prak
tisch ungebrochenen Zunahme an Perso
nenwagen weitergehen soll. Immer mehr  
Strassenanwohner bekommen die negati
ven Auswirkungen durch Lärm und Ab
gase zu spüren. D a s  Wohnen und Zusam-

Fortsetzung auf S/2 

Die liechtensteinische Verkehrsproblematik ist Hauptthema eines Podiumgesprächs am 29. April um 20.00 Uhr im 
Resch in Schaan. Die grundlegende Frage, die erörtert wird, bestellt darin, ob die unbestreitbaren Vorteile des Autos 
in Zukunft nicht Immer deutlicher durch dessen Nachteile und schädlichen Folgen aufgewogen werden. Die Veran
staltung ist öffentlich und der Eintritt frei. Unsere Aufnahme zeigt den Verkehrsknotenpunkt am Lindenplatz In Schaan. 
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LIBA 82 
Jubiläums-Ausstellung 
unter dem Patronat 
S.D. des Erbprinzen 

Der Liechtensteiner Philatelisten
verein darf in diesem Jahr  ein klei
n e s  Jubiläum feiern. Vom 31. Juli 
bis 8. August 1982 findet in Vaduz 
die 10. Liechtensteinische Brief

markenausstellung, die LIBA 82, 
die unter der Schirmherrschaft un
se re s  Durchlauchten Erbprinzen 
steht. Im In- und Ausland erfreuen 
sich die liechtensteinischen Brief
marken grosser Beliebtheit und sie 
stellen auch eine wichtige Einnah
mequelle für unser Land dar. S o  
kommt dieser Jubiläumsausstel
lung eine besondere Bedeutung zu. 

Die Sondermarken zur Liechten
steinischen Briefmarkenausstellung 
82 erscheinen im 8er-Bogen. Die 
beiden Marken zu j e 4  Franken zei
gen die Portraits d e s  Erbprinzen 
und der  Erbprinzessin von Liech
tenstein und sind mit dem Signet 
der  Ausstellung versehen. Zudem 
wird eine Erinnerungskarte im Post-.  
kartenformat herausgegeben. Erst
mals gelangt auch eine versilberte 
Erinnerungsmedaille a u s  Bronze, 
die 2 0  Franken kostet und portofrei 
zugestellt wird, zur Ausgabe. 

Der Ausstellungskatalog er
scheint erst a m  30. Juli 1982 und 
kann deshalb Interessenten nicht 
zugestellt werden. Er ist anlässlich 
der LIBA 82 a m  Stand d e s  Liech
tensteiner Philatelistenvereins er
hältlich. 

An der internationalen Börse im 
Foyer des  Vaduzer Saals finden 
sich Händler a u s  den drei Nachbar
ländern und natürlich auch a u s  
Liechtenstein. In einem Ausstel
lungskino wird zudem der Tonfilm 
«Liechtenstein-Philatelie» von Wal
ter Wächter (Neubearbeitung 1982) 
vorgeführt. Der Sonderstempel wird 
während der LIBA 82 vom 31. Juli 
bis 8. August verwendet, und zwar 
benützen ihn d a s  Postamt Vaduz, 
die Postwertzeichenstelle Vaduz 
und der  Liechtenstein-Stand in der 
Ausstellung. 

Maifeier 
Arbeltsnehmerverband lädt ein 

Die Maifeier d e s  Liechtensteiner 
Arbeitnehmerverbandes (LANV) 
findet dieses Jahr  im Gemeindesaal 
Gamprin statt. Die Delegierten, Mit
glieder und Gäste treffen sich tradi-
tionsgemäss a m  Vorabend zum 
I .Mai ,  Freitag, den  30.April um 
20.15 Uhr zur "Feierstunde. Neben 
der Begrüssuhg durch den LANV-
Präsidenten und dem Schlusswort 
steht auch ein Referat von Pater Dr. 
Gustav Trüffer zum Thema «Die Ar-
beitswelt aus  d e r  Sicht der  christli
chen .Sozialiehre» auf der  Tages
ordnung. Vorträge d e s  Musikver
eins Gamprin werden die Feststun
den musikalisch umrahmen. Zur 
Maifeier d e s  LANV sind alle Kolle
ginnen und Kollegen zusammen mit 
Freunden und Bekannten herzlich 
eingeladen. 
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